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Deutſchland. 


C Berlin, 29. April. Nachdem durch die 
über den Einkommenſteuertarif zwiſchen beiden 
Häuſern des Landtages ausgebrochene Meinungs⸗ 
verſchiedenheit eine neue längere Verhandlung 
mindeſtens des Abgeordnetenhauſes über dieſe 
Vorlage nothwendig geworden iſt, geſtaltet ſich 
die Arbeitsdispoſition des letzteren vorausſichtlich 
folgendermaßen: Jene Verhandlungen über das 
Einkommenſteuergeſetz dürften am Montag der 
nächſten Woche beginnen. Falls vorher neben 
dem Etat der Bergverwaltung noch Raum bleibt, 
dürfte in die Berathung des Juſtizetats vielleicht 
ſelbſt des Kultusetats eingetreten werden. Nach 
Beendigung der erneuten Berathungen über das 
Einkommenſteuergeſetz werden die noch rückſtän⸗ 
digen Etats, einige aus dem Herrenhauſe her⸗ 
übergekommene Vorlagen, von denen mindeſtens 
die Wegeordnung für Sachſen ohne Zweifel an 
eine Kommiſſion verwieſen wird, vielleicht auch 
der Initiativantrag wegen Erweiterung der 
Zweckbeſtimmung des 34 Millionenkredits für 
Hochwaſſerſchäden auf die im Jahre 1890 be- 
ziehungsweiſe im laufenden Frühjahr einge⸗ 
tretenen Waſſerſchäden in Angriff genommen 
werden. Unter den rückſtändigen Etats dürfte 
derjenige für die Anſiedlungskommiſſion aus 
naheliegenden Gründen zu längeren Erörterungen 
führen. Zwiſchen Himmelfahrt und Pfingſten 
liegen höchſtens 6 Sitzungstage, welche kaum für 
den Kultusetat ausreichen dürften. Vielleicht 
wird nur durch Zuhülfenahme von Abendſitzun⸗ 


rückſtändigen Geſetze. Unter den letzteren heben 
wir, ganz abgeſehen von den aus dem Herren⸗ 
bauſe zurückzuerwartenden Geſetzen, Landge⸗ 
meindeordnung und Wildſchadengeſetz hervor; die 
Sekundärbahnvorlage, die Entwürfe über den 


aufſichtsführenden Amtsrichter, über die Ver- litz) wurde erwidert, daß eine Vergrößerung der 


wendung der Sperrgelderfonds, die Koſten der 
geſchloſſenen Armenpflege, die Beförderung der 
2 der Rentengüter und die Wegeord- 
nung in Sachſen. Von dieſen Vorlagen ſind die 
erſten drei kommiſſariſch vorbereitet, und es iſt 
bezüglich des Geſammtergebniſſes kein Zweifel. 
Die Vorlage wegen des aufſichtsführenden Amts⸗ 
richters dürfte abgelehnt werden, bezüglich der 
anderen die Annahme nach den Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſen erfolgen. 
Entwürfen fteht das Ergebniß der kommiſſariſchen 
Berathung noch nicht feſt. Die ſchon im Her⸗ 
renhauſe mehrfach geänderte Vorlage wegen der 
geſchloſſenen Armenpflege begegnet augenſcheinlich 
dort Schwierigkeiten, während nach dem bis⸗ 
herigen Gange der Verhandlungen eine glatte 
Abwickelung der anderen beiden Vorlagen zu er⸗ 
warten iſt. Jedenfalls ſteht auch noch nach 
Pfingſten ein längerer und wichtiger Abſchnitt 
der Landtagsſeſſion bevor. ä 

— Die Zutheilung eines amerikaniſchen 
Kavallerieoffiziers, des Sen de im 10. Her. 
einigten⸗Staaten⸗Kavalleriere iments Clarke, zu 
einem deutſchen Truppentheil (dem Weſtf. Huf. 
Regt. Nr. 11) behufs Erlernung des dieſſeikigen 
Kavalleriedienſtes, welche kürzlich von den Blättern 
gemeldet wurde, iſt der erſte Fall ſeiner Art und 
wird jenſeits des Atlantic als ein werthvolles 
Unterpfand der wohlwollenden Geſinnungen be⸗ 
trachtet, welche an der höchſten Stelle des 
deutſchen Reiches gegenüber dem großen nord⸗ 
amerikaniſchen Staatsweſen vorwalten. Dieſer 
Eindruck wird noch verſtärkt durch die überaus 
zuvorkommende Art und Weiſe, wie dem Wunſche 
des amerikaniſchen Offtziers von den beiderſeitigen 
entſcheidenden Inſtanzen Rechnung getragen wurde. 
Der Kommandeur des 3. Armeekorps, General 
von Verſen, zu welchem Lieutenant Clarke in 
verwandtſchaftlichem Verhältniſſe ſteht, hatte dieſem 
verſprochen, ihm nach Kräften zur Erreichun 
ſeines Zieles behülflich zu ſein, vorausgeſetzt, da 
er die a Mille Einwilligung der eigenen vor⸗ 
geſetzten Militärbehörde beibringe. Das geſchah; 
der Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten, Mr. 
Proctor, gab bereitwilligſt ſeine Erlaubniß, daſſelbe 
geſchah in der Folge ſeitens des preußiſchen 
Kriegsminiſters, Generallieutenants v. Kaltenborn⸗ 
Stachau, worauf das Detail der Angelegenheit 
jörderſamſt geregelt wurde. Unlängſt hat nun 
der hieſige amerikaniſche Geſandte dem Kriegs- 
miniſter ſeinen Beſuch abgeſtattet und demſelben 
ein Schreiben des amerikaniſchen Kriegsſekretärs 
Proctor überreicht, worin letzterer ſeinen Dank 
für das vom preußiſchen Kriegsminiſter in der 
Angelegenheit bethätigte Jntereſſe ausdrückte. In 
ſeiner Antwort an Mr. Proctor erklärte General 
von Kaltenborn, wie es ihm zur hohen Be⸗ 
friedigung gereiche, daß er etwas zur Kräftigung 
der Freundſchaft und Sympathie habe beitragen 
können, welche von jeher zwiſchen den Offizieren 
des amerikaniſchen und des deutſchen Heeres 
beſtanden habe. 


Kreiſau, 29. April. Wie kurz gemeldet, 
traf der Sonderzug mit dem Leichnam des Ge⸗ 
neral-Feldmarſchalls Grafen v. Moltke pünktlich 
um 2 Uhr hier ein. In dem Zuge befanden ſich 
u. a. der kommandirende General des 9. Armee⸗ 
korps Graf v. Walderſee, der Chef des General⸗ 
ſtabs Graf v. Schlieffen, der Chef der Zentral⸗ 
Abtheilung des Generalſtabs Oberſt- Lieutenant 
v. Goßler, Abgeordnete der Reichstags⸗Fraktionen, 
geführt vom Präſideuten v. Levetzow, eine Depu⸗ 
tation des Herrenhauſes mit dem Vize. Präſidenten 
Oberbürgermeiſter Bötticher. Der Sarg wurde 
abwechſelnd von 12 Unteroffizieren des Küraſſier⸗ 
Regiments „Großer Kurfürſt“ und Jufanteriſten 
des 38. Regiments zur Gruft getragen. An der 
ſchwarz dekorirten Halteſtelle warteten außer den 
Anverwandten des Verſtorbenen der kommandi⸗ 
rende General des 6. Armeekorps v. Levinski, 
ferner als Stellvertreter des beurlaubten Ober- 
präſidenten v. Seydewitz der Oberpräſidialrath 
v. Baurſchmidt, der Regierungspräſident Junker 
v. Ober⸗Coureuth, der Fürſtbiſchof Dr. Kopp, 
die Kommandeure der 11. und 12. Kavallerie⸗ 
brigade und der 11. und 12. Infanteriediviſion, 
der Gencrallandſchafts⸗Direktor Graf Pückler, ſo⸗ 
wie Mannſchaften des Küraſſier⸗ Regiments 
„Großer Kurfürſt“ und des 38. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments mit Fahnen. Die Krieger ⸗Vereine des 
Schweidnitzer und des Waldenburger Kreiſes 
bildeten Spalier bis Dee Gruft. Unter den 
Klängen des Beethovenſchen Trauermarſches be⸗ 
wegte ſich der Leichenzug zur Gruft. Im Zuge 
befanden ſich außer der Generalität, den Depu⸗ 


Von den letztgedachten drei 
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gen das Ziel erreicht werden, wenigſtens die aufweife. 
zweite Leſung des Etats vor der Pfingſtpauſe ab 
zuſchließen. Es folgen dann nach der Pauſe die der heutigen Generalverſammlung des „Nord⸗ 
dritte Leſung des Etats und der ganze Reſt der deutſchen Lloyd“ wurde die Bilanz und die 
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zahlreiche Perſonen aus der Umgegend und die 
Deputationen der Städte, deren Ehrenbürger der 
Verewigte war, wie auch viele Einwohner Krei⸗ 
ſaus mit Kränzen. An der Gruft hielt Paſtor 
Graditz die Leichenrede über die Stelle aus dem 
Römerbriefe, welche ein Lieblingsſpruch des Ver⸗ 
ſtorbenen geweſen ſei: „Die Liebe thut dem 
Nächſten nichts Böſes. So iſt nun die Liebe des 
Geſetzes Erfüllung.“ Die Feier, welche nach 
1% Stunde beendet war, wurde von Geſang ein⸗ 
geleitet und geſchloſſen. 

Luiſenlund, 29. April. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag fand hier die Trauung der Prinzeſſin 
Luiſe von Schleswig - Holjtein - Glücksburg mit 
dem Fürſten von Waldeck ſtatt. Paſtor Niſſen 
vollzog den Trauakt. Ihre königl. Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich und zahlreiche 
Fürſtlichkeiten wohnten der Feier bei. 

Frankfurt a. M, 29. April. Wie die 
„Frankf. Ztg.“ erfährt, wird eine Begegnung 
des Großherzogs von Luxemburg mit dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer am 7. Mai in Bonn ſtattfinden. 

Hamburg, 29. April. Die „Hamb. Nachr.“ 
bezeichnen die Gerüchte von einer vorhanden ge⸗ 
weſenen Spannung zwiſchen dem Grafen Moltke 
und dem Fürſten Bismarck als völlig grundlos 
und erinnern an die Reichstagsſcene beim Tode 
Kaiſer Wilhelm's I., wo Fürſt Bismarck zum 
Grafen Moltke ſprach: „Des Dienſtes ewig 
leichgeſtellte Uhr hält uns im Geleiſe.“ Wie 
Fürſt Bismarck den Grafen Moltke noch jetzt 
verehre, zeige die Ansſchmückung des Friedrichs⸗ 
ruher Schloſſes, welches drei Bildniſſe Moltke's 


(W. T. B.) In 


Bremen, 29. April. 


Dividende genehmigt, dem Aufſichtsrath einſtim⸗ 
mig Decharge ertheilt und die ausſcheidenden 
Aufſichtsrathsmitglieder Reck und Hachez (Bre— 
men) und Dr. George von Bleichröder (Berlin) 
wiedergewählt. Auf Anfrage von Hollſtein (Gör 


Flotte vorerſt nicht beabſichtigt ſei. Fremde 
Kohle würde nur dann verwendet, wenn ſie bil⸗ 
liger ſei als die deutſche. Es ſei weder eine, 
neue Anleihe, noch die Ausgabe neuer Aktien 
nothwendig, da durch die diesjährige ſtarke Aus⸗ 
wanderung nach Nordamerika und neuerdings 
nach Braſilien bedeutende Baarmittel eingegan- 
gen ſeien. Für die ſubventionirten Linien ſei 
die Verwaltung bemüht, bei der Reichsregierung 
günſtigere Bedingungen zu erzielen. 

‚Weimar, 29. April. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin beſuchte heute Nachmittag 
mit der Frau Großherzogin das Goethe-Muſeum 
und das Sophien⸗ Krankenhaus. Se. Majeſtät 
der Kaiſer machte mit dem Großherzoge der 
ſtändigen Ausſtellung und dem Muſeum einen 
Beſuch. Heute Abend findet bei Hofe Galatafel 
und Hofkonzert in den Dichterzimmern ſtatt. 
Morgen früh werden ſich Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit den großherzoglichen 
Herrſchaften nach der Wartburg begeben. 

München, 29. April. (W. T. B.) Der 
i Behr r 1 5 heute Mittag im Thronſaale 
im Beiſein des Kultusminiſters und der oberſten 
Hofchargen die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs von 
Bamberg entgegen. 

Der feierliche Einzug des neuvermählten 
prinzlichen Paares, Prinzen Alfons von Baiern 
und Prinzeſſin Louiſe von Alencon, hat heute 
Morgen programmmäßig ſtattgefunden. Vor der 
Feſttribüne wurden die Neuvermählten von den 
ſtädtiſchen Behörden empfangen. Um 12½ Uhr 
fuhren dieſelben in offenem Wagen durch die 
Stadt, üderall von der zahlreich verſammelten 
Volksmenge jubelnd begrüßt, bis zum Palais des 
Vaters des Prinzen Alfons, woſelbſt ſie von 
ihren Anverwandten empfangen wurden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. April. (W. T. B.) Der in 
der heutigen Sitzung des Adreß⸗Ausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes zur Berathung gelangende 
Adreß⸗Entwurf des Referenten Bilinski drückt 
den Dank, die unwandelbare Treue und die auf⸗ 
richtige Freude aus über die beruhigende auf die 
Thronrede begründete Friedenshoffnung und ver⸗ 
ſpricht die gründlichſte Erörterung der in der 
kaiſerlichen Kundgebung berührten ſozialen Pro⸗ 
bleme. Der Entwurf ſpricht die Zuſtimmung 
zu verſchiedenen angekündigten Regierungsvorlagen 
aus, darunter zur Hülfsaktion für den Lloyd, die 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, zur Ver⸗ 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen und den Tarif⸗Maß⸗ 
nahmen der Staatsbahn⸗Verwaltung, zum Bau 
der Wiener Stadtbahn und zur Regulirung des 
Wienfluſſes, da die Vertreter aller Länder auf⸗ 
richtig bereit ſeien, Wien den Charakter einer 
Großſtadt zu verleihen, der ihm als Reſidenz des 
Kaiſers zukommt. Die Regelung der Handels- 
beziehungen mit den fremden Staaten, in erſter 
Linie mit dem verbündeten Deutſchland, ent⸗ 
ſpricht den ökonomiſchen Intereſſen aller Bes 
völkerungsſchichten; die Intereſſen der durch die 
überſeeiſche Konkurrenz geſchädigten Landwirth⸗ 
ſchaft ſowie zahlreicher Induſtrien ſprechen für 
die Rückkehr zu dem einzig gefunden Handelsver⸗ 
tragsſyſtem. Behufs Feſthaltung des Gleichge⸗ 
wichts im Staalshaushalte dürfen die Währungs⸗ 
verhältniſſe nicht außer Acht gelaſſen werden. 
Die Abgeordneten werden mit hingebungsvollem 

ertrauen, der kaiſerlichen Aufforderung Folge 
leiſtend, die Parteiwünſche und Parteibeſtrebun⸗ 
gen vorerſt zurückſtellen und ſich zunächſt der 
Pflege der Intereſſen der über den Parteien 
ſtehenden Geſammtheit widmen. Der Adreßent— 
wurf gedenkt der natürlichen, ſowie der hiſtori⸗ 
ſchen Eigenthümlichkeiten der Königreiche und 
Länder der Monarchie; auf dieſer wenne e 
heit der Verhältniſſe beruht die verfaſſungsmäßig 
anerkannte Nothwendigkeit autonomer Einrichtun⸗ 
gen, welche, die Fürſorge des Staates ergänzend, 
auch zur Anbahnung des nationalen Friedens 
geeignet erſcheinen. Allem voran aber ſtellen 
ſämmtliche Völkerſchaften die Einheit und die 
Macht des Staates. Die Volksvertreter werden 
Alles unterlaſſen, was die Einheit lockern, und 
Alles unternehmen, was die Macht fördern kann, 
und beſtrebt fein, nach dem edelmüthigen Aus 
ſpruch des Kaiſers „die Grundſätze zu mildern 
und einen gemeinſamen Boden für eine heilbrin⸗ 
gende Thätigkeit zu bilden“. Den Schluß des 
Adreßentwurfs bildet eine begeiſterte Apoſtrophi⸗ 
rung des Kaiſers als Verkörperung des einheit⸗ 
lichen und mächtigen Staatsverbandes. 


Wien, 29. April. (W. T. B.) In der 


tationen des Reichstages und des Herrenhauses, heutigen Sitzung des Budgetausſchuſſes kündigte 
den Staatsbeamten und der Geiftlichleit auch] der Juſtizminiſter die demnächſtige Vorlage eines 


zur 
den 


Abend 
Brügge hier eingetroffen. Bis jetzt iſt hier und 
in der Umgegend Alles vollkommen ruhig. 


Stettiner Zeit 


Abend⸗Ausgabe. 


neuen Strafgeſetzes an. Eine Totalreform der 
Zivilprozeßordnung ſei zur Zeit unthunlich aus 
finanziellen Rückſichten und weil die Erfahrung 
gelehrt habe, daß die Einführung des mündlichen 
Verfahrens in Deutſchland nicht in erhoffter 
Weiſe befriedigt habe. In Betreff der Sprachen⸗ 
frage in Böhmen erklärte der Juſtizminiſter, an⸗ 
geſichts der Ausgleichsverhandlungen ſei es gegen⸗ 
wärtig unthunlich, legislative oder adminiſtrative 
Aenderungen vorzunehmen. 

Der Adreßausſchuß der Abgeordneten nahm 
mit allen gegen die zwei für ac sd hen Stimmen 
den Adreßentwurf Bilinskis als Grundlage für 
die Spezialdebatte an und lehnte den jungczechi⸗ 
ſchen Entwurf mit dem gleichen Stimmenver⸗ 
hältniß ab. In der darauf folgenden Spezial: 
debatte beantragte der katholiſch⸗konſervative Ab⸗ 
geordnete di Pauli die Aufnahme eines Paſſus, 
in welchem erklärt wird, daß die wahrhafte reli⸗ 
giös⸗ſittliche Erziehung der Jugend zu Gottes- 
furcht und Gewiſſenhaftigkeit erſt den richtigen 
Boden zur ſozialen Erziehung ſchaffe. Der An⸗ 
trag wurde mit 23 gegen 9 Stimmen abgelehnt 
und hierauf von di Pauli als Minoritätsvotum 
angemeldet. Br 5 

‚Wien, 29. April. (W. T. B.) Yu der 
heutigen Abendſitzung des Adreßausſchuſſes wur⸗ 
den zunächſt die Stellen betreffend die Arbeiter- 
verſicherung, die Hebung des Bauernſtandes und 
des Kleingewerbes, die obligatoriſche Feuerver⸗ 
ſicherung, ferner die Stellen betreffend das Ver⸗ 
kehrsweſen und die Eiſenbahnen ſowie andere 
Stellen des Adreßentwurfes angenommen. Eine 
längere Debatte entſpann ſich über die in Wien 
in Ausſicht genommenen großen Bauten. Bei 
dieſem Punkt beantragten insbeſondere die Jung⸗ 
czechen Kaizl und Trojan unter Hinweis auf 
Prag die Aufnahme eines Paſſus, in welchem die 
Fürſorge des Staates für den Anfſchwung auch 
auderer Großſtädte empfohlen wird. Schließlich 
gelangte die betreffende Stelle der Adreſſe in dem 
von dem Referenten vorgeſchlagenen Wortlaut mit 
den Stimmen der Polen, Deutschen, Konſer⸗ 
vativen ſowie der Großgrundbeſitzer und des Coro⸗ 
niniclubs zur Annahme Die nächſte Sitzung 
findet morgen ſtatt. 

Wien, 29. April. (W. T. B.) Der 
Gemeinderath beſchloß in ſeiner Sitzung, den im 
Mai bier ſtattfindenden Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Kongreß im Namen der Stadt feſtlich zu be⸗ 
grüßen und den hierzu erforderlichen Kredit zu 
bewilligen. 

Wien, 29. April. Das „Fremdenblatt“ 
meldet: Die Delegirten für die Vertragsverhand⸗ 


lungen treten heute zu der vorausſichtlich letzten 


meritoriſchen Sitzung zuſammen, in welcher über 
den einzigen noch ſtrittigen Punkt, welcher von 
Anfang an und noch in den letzten Tagen inten⸗ 
ſive Verhandlungen veranlaßte, Vereinbarung ge⸗ 
troffen werden ſoll, worauf morgen das Schluß⸗ 
protokoll unterzeichnet wird. Ein Theil der deut ⸗ 
ſchen Kommiſſare, die Herren Huber, Händle 
und Mosler, ſind bereits geſtern nach Berlin ge⸗ 
reiſt, um die Inſtruktionen für die Mitte Mai 
eee, Verhandlungen mit der Schweiz ein⸗ 
zuholen. 

Wien, 29. April. (Hirſchi's T. B.) Für 
den 1. Mai ſind hier 42 Verſammlungen von 
zehn Arbeiterbildungs⸗Vereien, acht Fachvereinen 
und ſechs Genoſſenſchaften einberufen; außerdem 
findet eine Verſammlung des politiſchen Vereins 
„Gleichheit“ ſtatt. 

Wien, 29. April. Zu den großen Herbſt⸗ 
manövern im Waldviertel trifft Kaiſer Wilhelm 
am 4. September in Schloß Schwarzenau ein, 
wo auch Kaiſer Franz Joſeph und König Albert 
von Sachſen wohnen werden. Der Beſitzer des 
Schloſſes, Baron Widmann, läßt daſſelbe voll⸗ 
kommen neu herrichten. Für Caprivi und Kal 
noky iſt Schloß Meires bei Waidhofen beſtimmt. 
Die großen Flottenmanöver in Anweſenheit des 
Kaiſers beginnen im Juli. 

Brünn, 29. April. (Hirſch's T. B.) Die 
Behörden haben der Brünner Arbeiterſchaft die 
Abhaltung einer großen Maifeier geſtattet. 


Belgien. 

Brüſſel, 29. April. (W. T. B.) Ju der 
heutigen Verſammlung des Syndikats der Kohlen⸗ 
gruben-Bejiger, an welcher vierzig Natabilitäten 
der Induſtrie theilnahmen, wurde beſchloſſen, eine 
Erhöhung der Kohlenpreiſe nicht eintreten zu 
laſſen; da dieſelbe leicht als eine Provokation 
l eines Streiks angeſehen wer⸗ 
önnte. 

Charleroi, 29. April. (W. T B.) Heute 
find zwei Schwadronen Lanciers von 


Fraukreich. 

Paris, 29. April. (W. T. B.) Die por 
lamentariſche Arbeitskommiſſion ſetzte das Maxi⸗ 
mum des Normal » Arbeitstages für Arbeiter in 
induſtriellen Unternehmungen auf zehn Stun⸗ 
den feſt. 

Italien. 

Es liegt uns heute bereits ein Nekrolog des 
„Eſereito Italiano“ betreffend den Grafen von 
Moltke vor, aus dem wir die zweite beſonders 
anſprechende Hälfte wiedergeben. 

„Der Feldmarſchall Moltke konnte ſich durch 
ſein Alter und ſeine beſondere Stellung bereits 
als einer anderen Epoche angehörig betrachten, 
als einen der weniger Glücklichen zudem, welche 
ſchon, ehe fie der Natur ihren letzten Tribut 
zollen, wiſſen, was die Geſchichte über ſie ur⸗ 
theilen wird. In der That, die letzten Lebens⸗ 
jahre des Feldmarſchalls können als eine fort- 
geſetzte Apotheoſe betrachtet werden. 

„Deutſchland hatte ſich bereits an die Eden⸗ 
tualität gewöhnt, ſeinen Feinden dereinſt ohne 
den mächtigen Arm des Mannes entgegen zu 
treten, welcher zu den hauptſächlichſten Begrün⸗ 
dern ſeiner Einheit zählt und der an ſeine Fahnen 
den Genius des Sieges gekettet hat. Gleichwohl 
war es für Deutſchland ein nicht gering zu 
ſchätzender Faktor, zu willen, daß es ſich noch 


immer des Rathes jenes Mannes bedienen konnte. ſchen Läden kaufen, was er in der franzöſiſchen ſtube mittelſt Meſſers. 
Groß wird daher heute die Trauer ſein, daß Ausſtellung hübſcher, beſſer und billiger haben men, öffnete er, ebenfalls mit einem 


dieſer Schutzgeiſt des deutſchen Vaterlandes für 
immer verſchwunden iſt. Italien und ſein Heer 
nehmen heute in gutem Gedenken an der Trauer 
des verbündeten Volkes Theil. Mit den groß⸗ 
artigen militäriſchen Schöpfungen, die dem um⸗ 
faſſenden Geiſte des Feldmarſchalls Moltke ent⸗ 
ſprungen ſind, hat derſelbe, wenn ſchon nur 
mittelbar, dennoch wirkſam zur Vollendung der 
italieniſchen Einheit beigetragen. 


G. L. 


ung. 


erfolges unſerer Waffen, die Erwerbung von 
Venetien und die Siege von 1870 ebneten uns 
den Weg nach Rom. 


wald 


„An dem Grabe, in welchem der Sieger 


ſo vieler Schlachten ruht und welches von dem 
Glanze einer ſolchen Größe überſtrahlt wird, 
darf die Theilnahme und die Verehrung der 
Italiener nicht fehlen, welche bereits vor ſechs⸗ 
zehn Jahren den Feldmarſchall als willkommenen 
Gaſt in Mailand gefeiert haben, als er uns mit 
ſeinem alten Kaiſer ein neues Pfand der Sym⸗ 
pathie und Freundſchaft jenes großen Volkes 
darbot, das heute ſeinen Tod beweint.“ 

Dieſer warme Nachruf iſt ſicherlich der 


Gerstmann, Ot. o Thiele. 


Donnerstag, 30. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


den künftighin ihren Pariſer Bedarf direkt be- 
ziehen, woraus den ruſſiſchen Kaufleuten ein 
dauernder enormer Verluſt erwachſen muß. In 
der kaufmänniſchen Welt Rußlands und ſpeziell 
Moskaus ſieht man daher der Eröffnung der 
franzöſiſchen Ausſtellung mit tiefem Mißver⸗ 
gnügen entgegen, und man erkennt, aus poliliſch⸗ 
nationalem Enthuſiasmus einen Mißgriff be⸗ 
gangen zu haben, deſſen Folgen ſich auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete ſehr empfindlich machen 
dürften. Die Reue kommt jedoch zu ſpät, denn 
jetzt bleibt den Moskauern doch nichts Anderes 
übrig, als die Franzoſen, die ſie ſo unbedachter 
Weiſe zu ſich ins Haus geladen haben, mit gaſt⸗ 


Ausdruck der Gefühle, welche die ganze italieniſche freundlichen Mienen zu empfangen. 


Armee gegenüber Deutſchland und ſeinem großen 
Todten beleben, und kann wohl auch in weiteren 
Kreiſen auf Intereſſe rechnen. 

Rom, 29. April. (W. T. B.) Die De⸗ 
putirtenkammer begann heute ihre Berathungen 
über die afrikaniſchen Kolonien. Bovia (radikal) 
befürwortet in langer Rede die Umwandlungen 
der militäriſchen Verwaltung in eine Zivilver⸗ 
waltung. Sollte dies nicht möglich ſein, ſo 
würde er die Räumung der erythräiſchen Kolonie 
empfehlen. Imbriani beſtreitet, daß die Miſſion 
Italiens in Afrika eine ziviliſatoriſche ſei, da fie 
den Sklavenhandel zu hindern nicht vermocht 
habe. Imbriani erwähnt eines Falles, wo eine 
Barke mit 35 jungen Sklavinnen beſchlagnahmt 
und wo die Sklavinnen unter den Offtzieren ver⸗ 
theilt worden ſeien. Miniſterpräſident Rudini 
proteſtirt energiſch gegen ſolche, die Ehre Italiens 
und der Armee verletzende Reden, ohne daß Be⸗ 
weiſe dafür beigebracht würden. (Stürmiſcher 
Beifall.) Der Präſident der Kammer fordert 
Imbriani auf, ſeine Aeußerungen zurückzunehmen. 
(Lebhafter Beifall.) Imbriani erwiderte, 
habe des Vorfalles nicht als eine Thatſache er- 
wähnt, ſondern nur als ein Gerücht wiederholt. 
(Stürmiſche Rufe: „Zurückmehmen!“) Der 
Kriegsminiſter Pelloux erklärt, den Saal unter 
Proteſt verlaſſen zu wollen, wenn Imbriani ſeine 
Aeußerungen nicht widerrufe (Stürmiſcher Bei⸗ 
fall, große Bewegung). Auf eine wiederholte 
Aufforderung des Kammerpräſidenten verſucht 
Imbriani ſich näher zu erklären, wird aber durch 
Toben und Lärmen unterbrochen. Viele Depu⸗ 


tirte eilen dem Ausgange zu. Der Präſident J 


ſetzt den Hut auf und ſchließt die Sitzung. 
Rom, 29. April. (W. T. B.) Crispi iſt 
ſeit einigen Tagen leidend und genöthigt, das 


Bett zu hüten. 
Rom, 29. April. (W. T. B.) Die kö⸗ 


nigliche Kommiſſion zur Erörterung der Zoll, für Invaliditäts⸗ und Alte 
fragen hat ſich heute konſtituirt. Der Miniſter⸗ſicherung kommt die Klage, daß vielfach der 


Petersburg, 29. April. (W. T. B.) Das 
Stadthaupt von Petersburg hat im Anſchluß an 
den Erlaß, welcher jüdiſchen Handwerksmeiſtern 
und Handwerkern die Anſiedelung in Moskau 
und im Moskauer Gouvernement unterſagt, die 
Anordnung getroffen, daß den bezeichneten Per⸗ 
ſonen auch die Niederlaſſung in Petersburg ver⸗ 
wehrt werde, und daß dieſelben nach Orten, wo 
Perſonen jüdiſcher Konfeſſion der Aufenthalt ges 
ſtattet iſt, verſchickt werden ſollen. 


Numänien. 
„ 29. April. (W. T. B.) Von 
den Stichwahlen des erſten Wahlkörpers ſind 21 
Reſultate bekannt. Davon ſind 15 regierungs⸗ 
freundlich, 6 oppoſitionell. Die Miniſter des 
Innern und der Finanzen befinden ſich unter den 
Gewählten. Bukareſt wählte regierungsfreundlich 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. April. Viele unſerer Leſer 


. werden ſich noch mit Vergnügen der Leiſtungen 


des Frl. Dore in den Vorſtellungen des Zirlus 
Buſch im vergangenen Winter erinnern. Wie 
wir feiner Zeit mittheilten, wurde Frl. Dore 
bald nach dem Fortgange des Zirkus von Stettin 
in Hamburg von einem Unfall betroffen, doch 
hoffte man, daß derſelbe ohne ernſtliche Folgen 
bleiben würde. Dieſe Hoffnung hat ſich leider 
nicht beſtätigt, die treffliche Künſtlerin hat bei 
dem Unfall eine Verletzung am Knie davonge⸗ 
agen, welcher ihr ein ferneres Auftreten als 
odey- und Parforce⸗Reiterin, ſowie das Ar⸗ 
beiten auf dem Telegraphendraht unmöglich macht, 
und jo wird man Frl. Doree in Zukunft nur 
noch als Schufreiterin bewundern konnen. 

— Aus den Bezirken verſchiedener Anſtalten 
ltersver⸗ 


präfident und der Finanzminiſter erklärten, die Verſuch gemacht wird, Verhältniſſe, welche an 
Regierung laſſe der Kommiſſion volle Freiheit ſich nicht als Lohnarbeiterverhältniſſe aufzufaſſen 
betreffs der Grundzüge und der Methode der Be⸗ ſind, als ſolche erſcheinen zu laſſen, um die 


rathung. Der Vorſitzende 


Cambray⸗Diguy Altersrente auf Grund der Uebergangsbeſtim⸗ 


beauftragte drei aus je. drei Mitgliedern be⸗ mungen des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


ſtehende Subkomitees mit der Vorberathung der 
dringenden Fragen betreffs der Maſchinen, der 


u zu erlangen. Es kommt namentlich viel⸗ 
ach vor, daß Altentheiler, Leibzüchter u. ſ. w., 


chemiſchen Produkte und der Präziſionsinſtru⸗ welche von dem Inhaber einer bäuerlichen Stelle 
mente. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion iſt (regelmäßig einem Verwandten) auf Grund des 


aul den 8. Mai anberaumt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. April. (W. T. B.) Das 


Hofabtretungsvertrages Bezüge haben, Beſcheini⸗ 
gungen beibringen, wonach es den Anſchein ge⸗ 
winnt, als wären dieſe Bezüge Lohnzahlungen. 
Ferner wird in ſolchen Fällen, wo Verwandte 


Unterhaus verwarf in der heutigen Sitzung die einen gemeinſchaftlichen Hausſtand führen (Vater 


zweite Leſung der Bill betreffend die Frei⸗ 
machung der Pachtungen mit 181 gegen 168 
Stimmen. Der Staatsſekretär des Innern, 
Matthews, bekämpfte die Bill als einen Eingriff 
in die Grundbeſitzer⸗Rechte und bezeichnete die⸗ 
ſelbe als unnöthig und ungerechtfertigt. 

ndon, 29. April. Wie chileniſche Privat⸗ 
depeſchen melden, ſollen die Inſurgenten neuer⸗ 
dings weniger Hoffnungen auf den Sieg ihrer 
Sache haben. Es heißt, daß ſie geneigt ſeien, 
mit Claudio Vieina als Nachfolger Balmaceda's 


und Tochter, Sohn und Mutter, Bruder und 
Schweſter), dazu geſchritten, daß der Eine für den 
Lohnarbeiter des Andern ausgegeben wird. In 
Fällen, wo der eigene Vater oder die Matter 
oder wo der Schwiegervater oder die Schwieger⸗ 
mutter von Jemandem ins Haus genommen ſind, 
damit ſie den Reſt ihrer Tage dort verbringen, 
wird der Verſuch gemacht, ſich eine Erleichterung 
in deren Unterhaltung dadurch zu verſchaffen, daß 
durch Darſtellung des Familienverhältniſſes als 
das eines Lohnarbeiterverhältniſſes eine Alters⸗ 


zu unterhandeln, wenn dieſer durch einen auf rente für den bejährten Angehörigen verlangt 
freie Wahlen bafirten Kongreß eine Präſidenten⸗ wird. In allen dieſen Fällen wird der Weg ein⸗ 


wahl vornehmen laſſen werde. Weiter ver⸗ 
lautet, Balmaceda beabſichtige, nach England ab⸗ 
zureiſen. 


Nußſiland. 


Man ſchreibt aus Petersburg: Die 


geſchlagen, daß falſche Beſcheinigungen ausgeſtellt 
werden, in welchen der Bezug von Lohn während 
der letzten drei Jahre unwahrer Weiſe beſcheinigt 
wird. Es liegt von Seiten der Bewerber um 
die Altersrente beziehungsweiſe der Ausſteller der 
Beſcheinigungen ſtets verſuchter oder vollendeter 


Haltung, welche viele ruſſiſche Kreiſe ſeit einiger Betrug beziehungsweiſe Beihülfe zu ſolchem Ver⸗ 


Zeit gegenüber der in Moskau zu veranſtalten⸗ 
den franzöſiſchen Ausſtellung annehmen, bietet 
ein ganz eigenthümliches Schauſpiel. 


ſtimmung über dieſes Unternehmen wächſt näm⸗ habt. 


gehen vor und die Staatsanwaltſchaft und die 
Gerichte verſchiedener Staaten haben ſich bereits 


Die Ver⸗ mit derartigen Vorkommniſſen zu beſchäftigen ge 


Es kann Allen nur dringend angerathen 


lich beſtändig und macht ſich mitunter in ſoſ werden, in der Ausſtellung der Arbeitsbeſcheini⸗ 
franzoſenfeindlichen Aeußerungen Luft, wie man gungen ſich aller Leichtfertigkeit und jeder Un⸗ 
ſie am allerwenigſten aus ruſſiſchem Munde er⸗ wahrheit zu enthalten; die Strafe folgt auf dem 


warten würde. Der Plan zur Veranſtaltung 
einer großen franzöſiſchen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Moskau wurde vor ungefähr zwei 
Jahren in francophilen ruſſiſchen Kreiſen ange⸗ 
regt, und fand in Petersburg ſofort lebhaften 
Anklang. Man ging von der Erwägung aus, 
daß ein ſolches Unternehmen zur Kräftigung der 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen beitragen, in 
Deutſchland Aerger hervorrufen und die deutſchen 
Handelsintereſſen ſchädigen dürfte, und jedenfalls 
Hunderttauſende von Beſuchern und viele Mil⸗ 
lionen Rubel nach Moskau bringen werde. Je 
näher aber der Plan ſeiner Verwirklichung 
rückte, um ſo mehr mußte die anfängliche Be⸗ 
geiſterung für denſelben einer nüchternen Auf⸗ 
faſſung Platz machen. Es iſt vorauszuſehen, daß 
die Ausſtellung ein prächtiges und hochinter⸗ 
eſſantes Schauſpiel bieten wird, und es ſteht 
auch außer allem Zweifel, daß Beſucher aus allen 
Theilen des Reiches nach Moskau ſtrömen wer⸗ 
den. Nun drängt ſich aber die Frage auf, wem 
dieſer großartige Fremdenverkehr in erſter Linie 
zu Statten kommen wird. Die Hoteliers, ſowie 
auch jene Privatfamilien, welche ſich für die Be⸗ 
herbergung von Fremden einrichten, werden aller⸗ 
dings einigen Gewinn einheimſen; der größte 
Theil der vielen Millionen Rubel, welche die aus⸗ 
wärtigen Beſucher der Ausſtellung ausgeben wer⸗ 
den, wird aber ſicherlich in die Taſchen der 
Franzoſen fließen. Wer im Laufe dieſes Som⸗ 
mers nach Moskau kommt, um Einkäufe zu 
machen, wird ganz beſtimmt nicht in den ruſſi⸗ 


Fuße. 

— Den emeritirten Lehrern ꝛce. Mundt 
zu Köslin, bisher zu Köſternitz im Kreiſe Bel⸗ 
gard, und Leſchke zu Köslin, bisher zu Baſt 
im Kreiſe Köslin, iſt der Adler der Inhaber des 
königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 

— Im Anſchluß an die vorjährigen Ar⸗ 
beiten werden im Laufe dieſes Sommers — etwa 
vom 1. Mai ab trigonometriſche 
Vermeſſungen unter Leitung des Chefs der 
trigonometriſchen Abtheilung der Landes-Aufnahme 
Oberſt Morsbach, à la suite des Generalſtabes 
der Armee, in der Provinz Pommern ſtattfinden. 
Ferner werden topographiſche Vermeſſungen 
unter Leitung des Chefs der topographiſchen Ab⸗ 
theilung der Landes⸗Aufnahme, Generalmajor 
Steinhauſen, in dem Regierungsbezirk Stettin 
zur Ausführung gelangen. 

— Aus einem Fleiſcherladen am Heumarkt 
wurden kürzlich 16 Pfund Schinken geſtohlen. 
Der Dieb tft, ohne ertappt zu werden, eut⸗ 
kommen. 

* Landgericht. Strafkammer 1 
Sitzung vom 30. April. — Wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls wurde heute der Bäcker⸗ 
geſelle Wilhelm Bahls von hier zu 4 Mo⸗ 
naten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Derſelbe war früher bei dem Bäcker⸗ 
meiſter Lübcke bierſelbſt beſchäftigt und ſchlich 
ſich in der Nacht zum 19. d. M. ins Haus des 
Genannten und erbrach die Thür zur Geſellen⸗ 
In die Stube gekom⸗ 
Meſſer, 


kann, und die Franzoſen werden ſich gewiß mit Koffer und Spind des dort beſchäftigten Ge⸗ 
eringerem Gewinn begnügen, als die ruſſiſchen ſellen und nahm aus letzterem eine Uhr, ſowie 
aufleute, welche bei ibren Waaren einen Ge⸗ ein Portemonnaie; inzwiſchen ſuchte er das 
winn von ſiebzig bis hundert Prozent zu bean⸗ Bett auf, worin er bis zum Morgen liegen blieb 
ſpruchen pflegen. Dazu kommt noch, daß die im und von dem hereinkommenden Geſellen in dem⸗ 


Gegenſatz zu den ſchwerfälligen Ruſſen gewandten ſelben bemerkt wurde. 


Es wurde hiervon An⸗ 


und praktiſchen Franzoſen Zeit und Gelegenheit zeige gemacht und hatte ſich B dieſerhalb vor 
beſtens ausnutzen werden, um mit zahlreichen der Strafkammer 1 des königlichen Landgerichts 


Der Feldzug ruſſiſchen Kunden direkte Verbindungen anzu⸗ zu verantworten. 


Das Gericht erkannte auf 


von 1866 gewährleiſtete, ungeachtet des Miß J kuüpfen, und dieſe neu erworbenen Kunden wer⸗ oben genannte Strafe. 


er: 
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* Zur vorgeſchriebenen Vertilgung des 
Frühlingskreuzkrautes (senerio ver- 
nalis) iſt mit der Abſuchung der Grundſtücke 
nach dieſer Wucherblume in der erſten Woche des 
Mai zu beginnen und muß die vollſtändige Ver⸗ 
tilgung der Pflanze bis Mitte Juni durch⸗ 
geführt ſein. 

* Der Schloſſergeſelle Arthur Anke wohnte 
in der Deutſchen Straße mit noch drei jungen 
Leuten zuſammen und benutzte in letzter Nacht, 
als ſeine Schlaffollegen ſchliefen, die Gelegenheit, 
dieſen Wäſchegegenſtände, ſowie baares Geld zu 
ſtehlen, doch wurden die Mitbewohner durch das 
Geräuſch wach. Sie requirirten ſofort den 
Nachtwächter, der den Anke zur Kuſtodie brachte. 

* Heute Morgen gegen 5 Uhr machte der 
Konditor Schröder in der Moltkeſtraße derartigen 
Lärm, daß er vom Wächter zur Ruhe aufgefor⸗ 
dert wurde, jedoch dieſem nicht Folge leiſtete, ſich 
vielmehr, als der Wächter zur Arretirung ſchreiten 
wollte, energiſch widerſetzte. Der Wächter gab 
das Nethſignal und kam ihm Hülfe in der Per: 
ſon des Wächters F. Dieſer packte den Konditor 
nun um ihn zu binden; jedoch griff letzterer nach 
dem Seitengewehr des Wächters, mit dem er den 
Beamten vor die Bruſt zu ſtoßen ſuchte, Wächter 
und Konditor lagen nun in einem Kampf, in 
welchem ſich beide arg die Hände zerſchnitten. 
Nach vielen Anſtrengungen gelang es endlich den 
Schröder zu binden und ihn zur Kuſtodie abzu⸗ 
führen. 

— Die Vorarbeiten zu dem beabſichtigten 
Erweiterungsbau des hieſigen Perſonenbahnhofes 
find noch immer nicht zum Abſchluß gekommen. 
Nachdem das Projekt die behördliche Genehmi⸗ 
gung erhalten, auch die erforderlichen Ankäufe von 
Grundſtücken, zum Theil im Wege des Enteig⸗ 
uungsverfahrens ſtattgefunden haben, iſt, wie die 
„Oſtſee⸗Ztg.“ mittheilt, von der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung inzwiſchen noch ein abgeändertes Projekt 
zur miniſteriellen Entſcheidung unterbreitet worden. 
Der hieſige Magiſtrat hatte, wie wir gleichfalls 
ſchon erwähnt haben, darauf hingewieſen, daß das 
jetzige Empfangsgebäude, für welches in dem 
erſten Projekt einige nur unweſentliche Vergrö⸗ 
ßerungen vorgeſehen ſind, bei der ſtetig zuneh⸗ 
menden Bevölkerungszahl unſerer Stadt und dem 
dadurch bedingten ſtärkeren Reiſeverkehr auf eine 
längere Zeit vorausſichtlich nicht mehr den An⸗ 
forderungen entſprechen würde. Die Bahnver⸗ 
waltung hat, dieſem Einwande Rechnung tragend, 
und da eine weſentliche Vergrößerung des jetzigen 
Empfangsgebäudes wegen der räumlichen Ver⸗ 
hältniſſe nicht ausführbar erſcheint, in dem neuen 
2 welches z. Z. noch dem Miniſter zur 

utſcheidung vorliegt, ein neues Empfangsgebäude 
vorgeſehen, welches ſeinen Platz an der Mühlen⸗ 
bergrampe erhalten würde. Zu dieſem Zwecke 
würde noch ver Ankauf des größten Theiles der 
Häuſer am Mühlenberg, ſowie einiger der an 
der verlängerten Bergſtraße belegenen Häuſer er⸗ 
forderlich fein, und zwar in der letztgenannten 
Straße derjenigen Häuſer, welche der Lindenſtraße 
direkt gegenüber liegen, da die Lindenſtraße als 
direkter Zufuhrweg zu dem projektirten Empfangs- 
gebäude gedacht iſt. Die Koſten dieſes Projekts 
würden allerdings etwa doppelt ſo hoch ſein, als 
diejenigen nach dem erſten Projekt. Jedenfalls 
ſoll aber, wie wir hören, unabhängig von der 
Entſcheidung über das neue Projekt, die Ab⸗ 
tragung der Wälle ſchon im Laufe des nächſten 
Monats in Angriff genommen werden. Für den 
Transport der ungeheuren nn werden 
beſondere Arbeitszüge geſtellt. Dieſelben werden 
nach dem Zentral - Güter ⸗Bahnhofe geſchafft, 
wo gleichfalls Vergrößerungsbauten geplant ſind. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 29. April. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Heinrich Tramp 
hierſelbſt iſt das Konkursverſahren er⸗ 
öffnet. Der Rechtsanwalt Berent iſt zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. Konkursforderungen ſind 
bis zum 9. Juni bet dem hieſigen Amtsgericht 
anzumelden. 5 

Ahlbeck, 29. April. Heute wurden 
auf dem hieſigen Kirchhofe die Ueberreſte zweier 
Leichen begraben, welche geſtern bei der Aus- 
ſchachtung eines Kellers auf einem hieſigen Dü⸗ 
nengrundſtück zu Tage gefördert worden. Von 
beiden Leichen waren nur noch die Knochen, der 
Schädel mit ſämmtlichen Zähnen und die Haare 
vorhanden; letztere in noch ſehr gutem Zuſtande, 
beſonders bei der einen Leiche waren dieſelben 
von ſehr ſtarker Fülle und ia einer Länge von 
einem halben Meter. Von der Umhüllung, in 
denen die Gebeine ſo lange geruht, war nichts 
mehr vorhanden, nur eine braune brodliche 
Maſſe ließ darauf ſchließen, daß Holzſärge ver⸗ 
wendet worden. Wem dieſe Gebeine einmal an⸗ 

ehört haben, kann Niemand beſtimmt fagen. 
Die älteſten Leute hier erinnern ſich nur, daß 


an der Stelle, au welcher dieſe Leichen gefunden, W 


vor circa 70 Jahren ein proviſoriſcher Kirchhof 
geweſen ſei, auf dem diejenigen beſtattet wurden, 
welche der dazumal herrſchenden Choleraepidemie 
zum Opfer fielen. Dieſe Anſicht ſcheint auch 
wohl die richtige zu ſein, da in der Nähe der⸗ 
ſelben Stelle, wo die beiden Leichen geſtern ge⸗ 
funden, vor circa 8 Jahren fünf ähnliche Gräber 
bloßgelegt wurden. 

Kammin, 29. April. Die Lehrer⸗ 
gehaltsfrage, welche ſeit einigen Jahren 
unſere ſtädtiſchen Behörden beſchäftigte, hat ihre 
Erledigung gefunden, indem die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung geſtern die Zahlung folgender Ge⸗ 
haltsſätze beschloß 


die Lehrer erhalten Anfangs 900 Mark, 
nach 3 Dienſtjahren 1000 „ 

" 9 7 1200 " 

" 13 " 1300 " 

” 17 " 1400 * 

7 21 ** 1500 7 


or 


1 25 ‚ 1600 „ 
als den Höchftbetrag. Unter Hinzurechnung der 
ſtaatlichen Alterszula gen erhalten die Lehrer nach 
2 Jahren 2000 Mark, nach 30 Jahren 2100 
a 


rk. 

Kolberg, 29. April. In der Verſamm⸗ 
lung des Seglerhauſes, in welcher über die Er⸗ 
richtung einer telephoniſchen Verbindung mit 
Berlin einer-, Danzig andererſeits berathen 
wurde, lagen etwa 30 Beitrittserklärungen vor, 
welche ſich inzwiſchen noch vermehrt haben, ſo 
daß 1 40 bindende Verpflichtungen zum An⸗ 
ſchluß abgegeben worden ſind und die Einrich⸗ 
tung dadurch geſichert erſcheint. Nicht wenige 
derjenigen, welche ſich zum Anſchluß bereit er⸗ 
klärten, haben ſich angeſichts der immerhin be⸗ 
deutenden Gebühr nicht ſo ſehr durch den eigenen 
Vortheil, als durch die Rückſicht auf das Gemein⸗ 
wohl leiten laſſen, wofür ihnen beſondere Aner⸗ 
kennung gebührt. Für unſere Stadt als Ganzes, 
namentlich für die Intereſſen des Bades, wird 
ſich die telephoniſche Verbindung als ſehr ſegens⸗ 
reich erweiſen. 


Kunſt und Literatur. 

Von den zur Beſprechung letzteingegange⸗ 
nen literariſchen Erſcheinungen hebt ſich auf 
unſerm — gang beſonders ab: Brehms 
Thierleben, dritte Auflage, Band 3: Die 


er a 


Säugethiere (Fortſetzung)? von Dr. Alfred E. 
Brehm, unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm 
Haacke neubearbeitet von Profeſſor Dr. Pechuel⸗ 
Loeſche. Mit 150 Abbildungen im Text, 21 
Tafeln und 4 Karten von W. Camphauſen, W. 
Kuhnert, G. Mützel, Fr. Specht u. a. Leipzig: 
Bibliographiſches Inſtitut. Preis 15 Mark. — 
Mit der Fertigſtellung dieſes Bandes iſt ein 
weiterer erfreulicher Schritt zur Vollendung der 
im Herbſt 1890 begonnenen neuen, dritten Auf⸗ 
lage gethan. Derſelbe beſchließt die Schilderun⸗ 
gen der Gruppe Säugethiere, und damit nach dem 
groß angelegten Plane auch die erſte Abtheilung 
des ganzen Werkes. So glücklich iſt noch keine 
wiſſenſchaftliche Aufgabe gelöſt worden wie in 
„Brehms Thierleben“: eine Schilderung des 
Thierreichs wiſſenſchaftlich hochſtehend und doch 
auch wiederum in ſo allgemein verſtändlicher, 
feſſelnder und anziehender Schreibweiſe gehalten, 
daß ſelbſt der geringſte Laie Belehrung und Be- 
friedigung darin finden kann. 

Zur Neubearbeitung der gegenwärtigen 
dritten Auflage iſt, wie wir ſchon früher mit⸗ 
theilten, als berufenſter Nachfolger Brehms Herr 
Profeſſor Dr. Pechuel⸗Loeſche in Jena von der 
Verlagshandlung gewonnen. Nicht nur die 
Brehmſche Schreibweiſe und Darſtellungskunſt 
iſt von ihm glücklich beibehalten, ſondern auch 
das Werk durch die Ergebniſſe und Forſchungen 
neueſter Zeit nicht unweſentlich bereichert. 
Urummwunden zu bewundern find ferner die auf- 
opfernden Bemühungen, mit welchen die hervor: 
ragendſten Thierzeichner und die Verlagshand⸗ 
lung wetteifern, den innern Werth des Werkes 
durch unübertreffliche, künſtleriſche und lebens 
wahre bildliche Darſtellungen und vorzügliche 
Druckausſtattung zu ergänzen und zu würdigen. 
Dieſen Beſtrebungen zu Dank kann unſere 
warme Empfehlung des Brehmſchen Werkes nur 
in dem Wunſche ausklingen, daſſelbe möge in 
Wirklichkeit Gemeingut des Volkes eh 
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Herrmanowski, die deutſche Götter⸗ 
lehre. 2 Bände, Berlin, Nikolaiſche Verlags⸗ 
buchhandlung. Ein treffliches Buch, dem wir 
weite Verbreitung wünſchen. Daſſelbe führt uns 
in die Götterwelt der alten Deutſchen ein und 
zeigt, wie dieſelbe für Kunſt und Dichtung be⸗ 
nutzt werden kann. [91] 

After, Entwürfe zum Bau billiger 
Häuſer für Arbeiter und kleine Familien 
mit Angabe der Baukoſten. Gera bei K. Bauch, 
Preis 3 Mark. Das Buch iſt ein dankenswerther 
Beitrag zur Löſung der ſozialen Frage; zwar 
glauben wir, daß auf dieſem Wege nicht viel 
für die Arbeiter gewonnen werden wird, aber 
jedenfalls bietet es doch mancherlei ee 
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Landwirthſchaftliches. 

Berlin, 30. April. Die 17. Maſtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung wurde geſtern Vormittag 9 Uhr auf 
dem Zentral-Viehhof eröffnet. Das ſtärkſte Kon⸗ 
tingent an Maſtvieh ſtellten die Provinzen Bran⸗ 
denburg mit 195, Pommern mit 191 Num⸗ 
mern; dann folgen Poſen mit 38, Schleſien mit 
23 Nummern. Oſtpreußen und Hannover weiſen 
nur wenige Nummern auf. Sachſen fehlt ganz, 
und Schleswig⸗Holſtein iſt nur durch einen 
Züchter vertreten. Mecklenburg⸗Schwerin zeigt 
36 Nummern, Mecklenburg⸗Strelitz dagegen hat 
nur ein Haupt Rindvieh ausgeſtellt. ußerdem 
ſind erſchienen: Bremen mit 19 Nummern, 
Braunſchweig mit 28. Das Königreich Sachſen 
ſtellt nur einige Loſe Schafe aus. Jusgeſammt 
werden 869 Tliere in 562 Nummern vorge⸗ 
führt. Mit der Ausſtellung iſt auch diesmal 
ein der Beurtheilung der Jury nicht unter⸗ 
ſtellter Zuchtmarkt verbunden, in dem 34 Zucht⸗ 
böcke und 33 Zuchteber vorgeführt werden. Die 
Maſchinen⸗Ausſtellung zählt diesmal 65 Aus- 
ſteller, zumeiſt bekannte Berliner Firmen, da⸗ 
neben aber auch Fabrikanten aus Braunſchweig, 
dem Thüringiſchen, Lennep, Mühlheim a. Rh., 
Leipzig und Hamburg. Geräthe für Molkerei⸗ 
weſen und Maſchinen und Utenſilien für Schläch⸗ 
ter dominiren, auch Motoren und Maſchinen zur 
Futterbereitung ſind gut und mit verſchiedenen 
Neuheiten ausgeſtellt. 

Auch die Jury hat geſtern bereits ihre Ar⸗ 
beiten beendet. Die von dem Kaiſer bewilligte 
goldene Staatsmedaille, der höchſte Züchter⸗ 
Ehrenpreis für Abtheilung „Schweine“, konnte 
überhaupt nicht vertheilt werden, weil die vor⸗ 
geführten Produkte der Schweinezucht nicht nach 
allen Richtungen hin den Forderungen der dies⸗ 
mal ſehr ſtreng vorgehenden Preisrichter genüg⸗ 
ten. Für Kälber wurde Herr H. Meyer⸗Bremen 
mit dem Ehrenpreis der Stadl Berlin für vor⸗ 
züglichſte, dem Bedarf der Reſidenz eutſprechende 
Marktwaare ausgezeichnet. Erſte Preiſe erhielten 
H. Meyer⸗Bremen, H. Kath⸗Kolberg, 
Meder⸗Stolp, Aug. Schmidt⸗ 
Stralſund, C. Kerkie⸗ Greifswald, 
Chr. Witte⸗Braunſchweig, Rudolph und 
Söhne⸗ Rügenwalde und W. Jeske⸗ 
Kolber & ür junge Ochſen erhielt den 
Züchter ⸗ Ehrenpreis des Klubs der Land⸗ 
wirthe leine ſilberne Zuckerſchale) Geißler⸗ 
Lojewo; der für Ausſteller junger Ochſen ausge⸗ 
ſetzte Ehrenpreis der Stadt Berlin (500 Mark) 
wurde Herrn Kretzſchmar⸗Sellin zugeſprochen. 
Die als Züchter-Ehrenpreis vom landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium beſtimmte Bronze-⸗Statuette 
einer Shorthorn⸗Kuh wurde Rud. Rehfeld⸗Gol⸗ 
zow verliehen. Erſte a: erhielten für junge 
Kalben und Ochſen Rud. . und 
Ferd. Boche⸗Alt⸗Reetz. Für Kühe im Alter von 
2½ bis 3½ Jahren erhielt Rehfeld⸗Golzow 
einen erſten und einen zweiten Preis, auch für 
ältere Kühe wurden demſelben Züchter zwei 
Preiſe, ein erſter und ein zweiter zuerkannt. 
Ebeuſo fielen Herrn Rehfeld⸗Golzow die beiden 
großen Ehrenpreiſe der Stadt Berlin (750 und 
500 Mark) als hervorragendſtem Ochſenzüchter 
zu. Für Ochfen erhielt endlich Herr Rehfeld 
noch je zwei erſte und zwei zweite Preiſe. Die 
goldene Nathuſius⸗Medaille für Ochſenzüchter 
wurde Herrn von Seidlitz⸗Szrodke zugeſprochen. 
Für Bullen erhielten erſte Preiſe: von Below: 
Ruhnow, Karl Lauenſtein⸗Bodenſtedt, Müller⸗ 
Gurzno, Treichel Stennewitz und Plehn-Biesk. 
In der Abtheilung „Schafe“ errang den Ehren⸗ 
preis der Stadt Berlin (800 Mark) als Züchter 
Kiepert⸗Marienfelde. Demſelben wurde auch der 
Preis des Miniſteriums, die zweite Bronze⸗ 
ſtaluette des Ramboillet⸗Bocks zugeſprochen, wäh⸗ 
rend die Statuette des Oxfordſhire⸗Down⸗Bocks 
Rehfeld⸗Golzow davontrag. Erſte Preiſe erhielten 
B e 2 Verei 
Kl.⸗Breeſen, Sattig⸗Mürchwitz, Rehfeld⸗Golzow 
und Preuß⸗Friedrichsaue. Den höchſten der an 
Schweinezüchter vertheilten Preiſe, den Ehren⸗ 
preis der Stadt Berlin (500 Mark!) für vorzüg⸗ 
lichſte Marktwaare holte von Arnim⸗Criewen; 
von den beiden Züchterehrenpreiſen des Miniſte⸗ 
riums erhielt die Porkſhire⸗Eberſtatuette Karl 
Ungewitter⸗Groß⸗Kühren und die Statuette des 
Berkſhire⸗Schweins Grupe⸗Groß⸗Schoritz. Für 
weiße engliſche Schläge holten ſich erſte Preiſe 
Ungewitter⸗Groß⸗Kühren, Nahmmacher Großbrek⸗ 
ſen. Von Züchtern der Berkſhires und ähnlichen 
Raſſen erhielten erſte Preiſe von Arnim⸗Criewen 
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und Grupe⸗Gr.⸗Schoritz. Für Thiere anderer a 
Raſſen erhielten erſte Preiſe E. Jacobſen⸗Gam⸗ 196,00 Spiritus 50,50, Rüböl 61,50. 
melgaard, E. Bethge⸗Radduhn und Pätow⸗Mit⸗ Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 
tenwalde. Roggen, —— Liter 70er Spiritus. 


Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 30. April Weizen per April⸗Mai 

— In Kreiſau war in den letzten Jahren 241,50 — 24050 Mk., per Mai⸗Zuni 236,25 ME, 
zur Sommerzeit viel junge Mannſchaft einguar⸗ per Juni⸗Juli 236,25 Mk. per September-Dftober 
tiert. Breslauer Ferienkoloniſten hatten auf dem 210,50 Mk. 2 
Beſitzthum des Feldmarſchalls Grafen Moltke Roggen per April⸗ Mai 195,50— 196,75 
Kantonnements bezogen, und Graf Moltke ſchenkte Mk., per Mai⸗Juni 196,50 Mk. per Juni⸗Juli 
dem Gedeihen ſeiner kleinen Gäſte beſondere 196,00 Mk., per September⸗Oktober 180,00 Mk. 
Aufmerkſamkeit. Auf Spaziergängen hatten die Rüböl per April⸗Mai 61,70 Mk. Septbr.⸗ 
Kuaben oft Gelegenheit, dem alten Herrn zu be⸗ Oktober 63,00 Mk. 
gegnen, der ſich alsdann in freundlicher Weiſe Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 
mit ihnen unterhielt, ſich nach den häuslichen 51,80 Mk., per April⸗Mai 70er 51,50 Mk. per 
Verhältniſſen derſelben und auch danach erkun⸗ per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,10 Mk., Septbr.⸗ 
digte, ob der „Brauer“, der Wirth der Kolo⸗ Oktober 70er 48,40 Mk. 
niſten, ſeine Schuldigkeit thue. Der in den Hafer per April⸗Mai 172,00 Mt., per Mair 
nächſten Tagen erſcheinende Jahresbericht der Juni 171,00 ME, per Juni-Juli 170,50 Mk., pe⸗ 
Breslauer Kinder⸗Ferienkolonien bringt Erinne⸗ September⸗Oktober 150,00 Mk. 
rungen aus jenen Tagen, freundlichen Klanges, Petroleum April 22,80. 
die jetzt beſonders wehmüthig berühren. Es London. Wetter: veränderlich. 
heißt darin, nach Mittheilungen, die der „Bres⸗ 
lauer Zeitung“ zu Theil geworden: „Die letzten 


n erlin, 30. April. luß⸗Courſe 
N Dice Aufenthaltes nahen. Der Graf hat 2 e 1 
ie Koloniſt 5 Freud. Eonfold 4% 105,50 We ters durg kurz 244 40 
N urn Male geladen, Donnerſtag, 1 3½% 99 20 London kurz 2044 
gs 4 Uhr, jo hat er angeordnet, foll|Deutise Neichsanl, 3”, &5,60 London lang 202,75 
Alles bereit fein. Wir müſſen ſehr pünktlich Kamm Manpvriefe „ 9738 dane n 8920 
fein! In dem Garten der Brauerei wird der de. 3% Eifenb.-Oblig. 56 60 Belgien en —4 
Tiſch geveckt. In gleichen Abſtänden ſtehen die ne Aster nen. Fe 8 ft Gr. 128,00 
Bari 1 — Bee mit 1 ſind regel⸗ ente. 9990 (Sten) SET 104,55 
re au ge] e 15 je drei oloniſten zu einem, Serbiſche 5% Rente 91,20 Stett.Chamotte⸗Fabr. 

\ a Rh Griechiſche 4% Woldrente 66,75 TR A 238 
zum letzten, er iſt am höchſten aufgebaut, ge“ u Been d e e 10125 | „non“ Fabrik dem. 
hören vier. Kurz vor 4 Uhr biegt der Feld⸗ ‚de. do, von 1880 Ob 80 e 1 
B führ Schleſſe kommenr in die nach der a eulen 1 Ultime - Courſe: 

rauerei führende Eichenallee ein, ſo daß er mit Muff. Lanknot. Caſſa 245,10 Disconto⸗Commandi: 194.50 
joy 2 ? € bo, do. Ultimo 245,75 Berlin dels⸗Geſell. 146 75 
See bededer ac ae dere an Diner MEER e e Ai 

1 ich die Herren und Damen en ee A ' 
welche feinen Sommeraufenthalt in Kreiſau thei⸗ de. 6400 45 2300 — —. 180 76 
len, Die Koloniſten im Sonntagsſtaat ſtehen, e ea 400 4% „% Sſeteng San 0 

12 2 . 1 2 2 reuß. ahn „ 
San a ee in bebe Reihe. 005 * Wee Marta 8 
) in ihren wohlbekannt, vesha Streit. ulc.-Priorität. 27,00 | ann 747 
R er Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Dtainzerbahn 120 50 
ſtrahlen auch die Geſichter der Knaben vor vorm. Möller u. Holberg Noddentſcher Floyd 156,50 
Freude. „Guten Tag, Excellenz!“ rüßen die Stammsüh. a 1000 M. —,— Lomdbarden 50,50 
Knaben den Feldmarſchall. „Guten Tag, Gre⸗„ malen 106,78 | Bramofen Its 


nadiere“, ſcherzt der Graf, „ſetzt eure Mützen Tendem;: feſt. 
auf!“ Sich vor die Front ſtellend, ſtützt der Er 

Graf ſeine rothbehandſchuhten Hände auf den mburg, 29. April, Nachmittags 5 Uhr 
Krückſtock, ſich vorneigend muftert er die Knaben 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
der Reihe nach und hält hierauf folgende An⸗ u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſprache: „Ihr ſeid in dieſe ſchöne Gegend ge⸗ſtein u. Co. in Berlin) Zucker Kourſe. 
kommen, um euch zu erholen, ſeid fleißig ſpazie⸗ April 13,55, per Mai 13,52, per Juli 13,62, 
ren gegangen, babt gebadet und tüchtig gegeſſen, per Auguſt 13,67, per Oktober 12,70, per De⸗ 
hoffentlich hat der Brauer 'was Ordentliches ge⸗ zember 12,60. Ruhig. 

liefert. Jetzt ſollt ibr mir aber auch beweiſen, amburg, 29. April, 6 Uhr 20 Minuten. 
daß ihr eſſen könnt. Was dort auf dem Tiſche Kaffee per April —,—, per Mai 86,25, per 
ſteht, müßt ihr auſeſſen. Setzt euch!“ Der Juli 85,25, per September 82,25, per Dezember 
Kampf beginnt unter den Augen des großen 74,25. — Behauptet. 


Schlachtendenkers. Mancher ißt ſo eifrig, da Bremen, 29. April. Petroleum 
helle Schweißtropfen von ſeiner Stirn . (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
Die Kuchenpyramiden ſinken beträchtlich von B. — Still. 


ihrer Höhe zurück; In, das eine Kommando hat Wien, 29. April. Nachm. Getreide⸗ 


ſchon geſiegt, der Teller iſt leer. Ohne Um- markt. Weizen per Frühjahr 9,80 G., 9,75 
fände greift ein Vielfreſſer auf der Nachbarn B., per Herbſt 9,40 G., 9,45 B. Roggen 


Teller. Der Feldmarſchall bemerkt dies, ſich zu per Frühſahr 8,40 G., 8 50 B., per Herbſt 
ſeinen Begleitern wendend, ſpricht er: „Der ist 8,15 


a „15 G., 8,20 B. Mais per Mai⸗Juni 7,22 
ſchlau! Er macht eine unkündbare Anleihe beim H., 7,27 B., per Juli-Auguſt 7,32 G., 7,37 B. 
Nachbarſtaat.“ Sich unterhaltend und ſcherzend Hafer per Frübjahr 7,55 G., 7,60 B., per Herbſt 
verweilt der Graf, bis Alles verzehrt iſt, dann 


/ | 6,57 G., 6,62 B. 
verabſchiedet er die Knaben mit einem freund⸗ Amſterdam, 29. April. Java⸗Kaffee 
lichen: „Seid fleißig und wacker! Auf Wieder; Jood ordinary 61,50. 
ſehen im nächſten Jahre!“ — Das war eine Amſterdam, 29. April, Nachmittags 4 Uhr. 
ſchöne Stunde! Voll Freude rühmt der Bancazinn 54,00. 
eine, daß der Feldmarſchall ihn ge⸗ N am, 29. April, Nachmittags. Ge⸗ 
ſtreichelt oder auf die Schulter geklopft, treidemarkt. Weizen auf Termine unver 
der andere weiß genau zu erzählen, was er ge⸗ 


ändert, per April —,—, per November 258. 
fragt worden und was er geantwortet hat. Es Roggen loko feſt, auf Termine unverändert, 
wird dieſe Erinnerung mitgenommen in die 


b x per Mai 192—191—190—191, per Oktober —, 
Heimath, ins Vaterhaus und in die Schule. Raps per Herbſt —. Rüböl loko 34,75, 
Es bleibt eine Erinnerung fürs ganze Leben.“ 


per * 2 per ae gr 0 1 
— Das neue ſranzöſiſche Fünfmaſt⸗Stahl⸗ ntwerpen, 29. April, Nachmittags 
Segelſchiff France! bet ie 1 Ba Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
ſeines Führers, des Kapitäns Voiſin, auf der (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
erſten Reiſe von Cardiff nach Rio de Janeiro 16,75 bez. und B., per April —.— bez., —,— 
ganz außerordentlich gut bewährt. Die Fahrt B., ber Mai — bez., 16 B., per Juni 
wurde, obgleich nur mäßig ſtarke Winde vor. — . — bez., 16 B., per September⸗Dezember 
herrſchten, in der verhältnißmäßig fehr kurzen 0%, 16,25 B. — Ruhig. 
Zeit von 38 Tagen vollendet. Zu Zeiten erreichte „ Paris, 29. April. Waym. Robzucker 
das Schiff, welches bei einem Raumgehalt von (Schlußbericht) 88°, ruhig, loko 35,00. 35,25. 
4384 Regiſtertons mit 6000 Tonnen Kohlen Weiber Zucker behauptet, Nr. 3 per 1CO 
belaſtet war, eine Geſchwindigkeit von 12¼ 


Kilogramm per April per Mai 
Knoten. Kapitän Voiſin iſt der Anſicht, daß der 


fünfte Maſt die Manöorirfähigkeit des Schiffes Januar . f 
bedeutend erhöht und ka das Werben Paris, 29. N 7 Nachmittage. Ge⸗ 
erleichtert. Ein anderes Fünfmaſt⸗Segelſchiff reid e markt ( chlußbericht.)) Weizen 


behauptet, per April 31,20, per Mai 30,60, 
per Mai ⸗Anguſt 30,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 29,20. Roggen Nun per April 19,80, 
ver September⸗Dezember 19,70. ö 
Paris, 29. April, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 28. 


von noch etwas größeren Dimenſionen wie die 
France“ wird augenblicklich in Schottland für 
die Firma R. E. Rickmers in Bremerhafen er⸗ 
baut. Unter den jüngſten Schiffsneubauten ſind 
beſonders bemerkenswerth der am 11. d. M. auf 
der Werft der Firma Robert Napier u. Sons in 


Govan von Stapel gelaſſene Zwillingsſchrauben⸗ in 4 + 
dampfer der Orient⸗Steam⸗Navi —— 97 5 Sal ne 94.0 71 947% 
Namens „Ophir“, von 158 Meter Länge und 1 Anleihe „ 05.80 | 108,75 
und 6700 Tons Raumgehalt. Das Schiff befigt| Stalieniiche 5% Mente... .... 98,70 | 98.45 
zwei dreifache Expanſlons⸗Maſchinen, die dem | Defter. Gold rente 96,00 | 96,00 
Fahrzeuge eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten 4% Angar. Goldrene —0 82257 
in der Stunde geben, Sieben Stahlkeſſel ſpeiſen % Nuſſen de 1880 m rer 
die Maſchinen. Ferner baute die bekannte % Ruſſen de 1889 893 | 98,70 
Firma Harland u. Wolff in Belfaſt für die 1% mung. Egypter "ziehe, je en 495.00 
Dominionlinie einen neuen Paſſagierdampfer von € Io = a, Se 18.72% 13 Ih 
122 Meter Länge und 6000 Tons Belaftung, | Tuntſche Boote cn. | 7340 | 7380 
welcher im Juni d. J. feine erſte Reiſe von 4% privil. Türt.⸗Obligationen . . 44950 | 41650 
Liverpool nach Montreal antreten wird. Die Frauzoſen 55250 | 543,75 
Kajülten faſſen 60 Fahrgäſte 1. und 90 Fahrgäſte Lombarden . 268,75 | 266,25 
2. Klaſſe; Schnelligkeit 14 Knoten. Erwähnens „ . rioritäten ...... . 898 ae 
werth iſt endlich der von den Herren Thomas Royden de Paris e 5750 79760 
u. Sons neu erbaute Dreideck⸗ Dampfer „Sedy⸗ d’escompte "::: 149000 483.75 


more“, der bei 128 Meter Länge und 3000 Reg⸗Tons edit ſoncleer. a 


Raumgehalt zur Aufnahme von 1300 bis 1400 „ mobile 395 00 "390.00 
Rinboieh eingerichtet iſt und eine hg it ie Meridional⸗Aktien 685,00 | 68250 
von 12½ Knoten zu entwickeln im Stande iſt. Banamasstanal-Attin ......... 35,00 —.— 
. 5° Obligationen] 27,50 | 28,75 
ET Rio Tinto-Atien ...uenenneer: 58439 | 57430 
Vörſen⸗Verichte. Sueztanal-Attin ER 2510 00 2530,00 
il. W - 1 PFurlsle n 000% 390, ! 
e A 5 Oredit Lyonna iss. 776,00 772,50 
: g e Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 575,00 | 570,00 
aumur Wind: SW. : Transatlantique. ..........: . | 535,00 | 530 00 
Weizen ſeſter, ver 1000 Kilogramm lolo B. de France ............... 4380,00 | —.— 
ordin. gelber 225—230 bez., pommerſcher —,—, Vine de Paris de 1871. 405,00 | 403,00 
per April⸗Mai 236 G., per Mai⸗Juni 235 G., Tabacs Ottom. ... .......... 345 00 | 340,00 
per Juni⸗Juli 234 B. u. G., per September⸗ 2¾ Cons. Angl. ............ — ( 
Oktober 210,75 —211 bez. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1221/16 152% 
Roggen feſter, per 1000 Rilo⸗gramm loko Wechſel auf London kurz 2 25,27 25,27 Ih 
105 il⸗Mai Cheque auf London .......... 25,28½ 25,29 
190190 bez, per April-Dii 196 bez., per Wachſ. Amſterdam t. 20068 204.68 
Mai- Juni 195 B., 194,50 G., per Juni⸗Juli 5 ien. k. SR N i N j 8 FL 213 50 213.50 
194,50 B., 194,00 G., per September⸗Ottober . Madrid ). 485,00 | 485,00 
178 bez. Comptoir d’Escompte neue ... | 607, 600,00 
Gerſte loko ohne Handel. Robinſon⸗Aktien 61.2⁵ 


e 
Havre, 29. April, Vorm. 10 Uhr 


nom. 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o. F. 
61,50 B, per April⸗Mai 61,50 B., per Sep⸗ 51,12, per 3 Monat 51,50. 
tember⸗Oktober 63,50 B. | London, 29. April. An der Küſte 1 Weizer⸗ 
in I nie na loko per 50 Kilogramm e angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
10 verzo 


» 
mm — ee eseeererrrerreeeennnnnsjsisuerzr zn ln ne 


ä 


Regulirungspreiſe: Weizen 236 00, Noggen markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreide⸗ 


arten gedrückt, die meiſten Artikel 6 d. bis 1 Sh. 
billiger. 

Glasgow, 29. April, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 7½ d. — Stetig. 

Newyork, 29. April, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certiftca⸗ 
tes per Mai 67,62. Weizen per Juli 112.12. 

Newpork, 29. April. Wechſel auf London 
4,85½. Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,15, in Philadelphia 6,80 — 7,10, robes (Marke 
Parkers) 6.75. Pipe line certif, per Mai — D. 
67 C. Mehl 4 D. 65 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 18½% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., ver Mai 1 
D. 16½ C., per Juli 1 D 11½ C. Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 75,00. Zucker 


3% Schmalz loko 6,95. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,72. Kafſee per Juli 


ord. Rio 7 17,57. 


Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Juli 1121],. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 30. April. Die amtliche „Wiener 


1 Zeitung“ meldet die kaiſerliche Beſtätigung der 


Wahl des Bürgermeiſters Dr. Prix zum erſten 
Bürgermeiſter von Wien. 

Hieſigen Blättern zufolge beſchloß der Ver- 
waltungsrath der Prag⸗Duxer Bahn die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 4 Gulden für die 
Stammaktien zu beantragen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ berichtet, haben 
die Verwaltungsräthe der Prag⸗Duxer Bahn 
Kouſul Gutmann (Berlin) und Direktor Bauer 
(Wien) erklärt, eine etwaige Wiederwahl nicht 
annehmen zu wollen. 

Wien, 30. April. Wie die „Neue Fr. Pr.“ 
meldet, hat der ungariſche Handelsminiſter Baroß 
thatſächlich die Ermächtigung des ungariſchen 
Miniſterrathes erhalten, mit der Staatseiſen— 
bahngeſellſchaft über die Ablöſung des ungariſchen 
Netzes zu verhandeln. 

Peſt, 29. April. Der Direktor Thauſſig 
konferirte mit dem öſterreichiſchen Handelsminiſter 
Baroß über die Frage der Ausſcheidung der un⸗ 
gariſchen Domänen aus dem Beſitzſtande der 
öſterreichiſch-ungariſchen Staatseiſenbahn. Bisher 
iſt eine Verſtändigung über dieſe Angelegenheit 
nicht erzielt worden. Das Gerücht, daß auch die 
Verſtagtlichungsfrage zur Verhandlung ſtehe, iſt 
ebenſo wie das Gerücht, Handelsminiſter Baroß 
beabſichtige die Pachtung der ungariſchen Staats⸗ 
eiſenbahnlinie, erfunden. 

Paris, 29. April. Die Deputirten Ledien 
und Basly wurden heute Vormittag von dem 
Miniſter des Innern Conſtans empfangen und 
gaben die Verſicherung ab, daß die Gruben⸗ 
arbeiter von Pas de Calais hinſichtlich des 
1. Mai durchaus friedliche Abſichten hätten. 

Paris, 30. April. Das Generalkomitee 
für die beabſichtigte Arbeiterkundgebung hielt 
geſtern Abend ſeine letzte Sitzung, in welcher es 
ſich mit einigen Detailfragen beſchäftigte. Das 
Bureau ſtellte den Delegirten der verſchiedenen 
ſozialiſtiſchen Gruppen Plakate zu, welche in der 
nächſten Nacht angeſchlagen werden ſollen. In 
demſelben werden die Arbeiter, die Arbeiterinnen 
und die in Geſchäften Augeſtellten zu einer Kund⸗ 
gebung behufs Herabſetzung der Arbeitszeit und 
Feſtſtellung eines Minimalgehalts aufgefordert. 
Das Komitee nahm ſodann einen Antrag an, 
in welchem die öffentlichen Gewalten erſucht 
werden, ſich mit den ſozialen Forderungen zu be: 
ſchäftigen. 

Paris, 30. April. Bei dem geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Jahresbankett der Syndikatskammern, 
an welchem gegen 500 Perſonen theilnahmen, 
wies der Kammerpräſident Floquet in längerer 
Rede auf die am 1. Mai zu erwartenden Kund⸗ 
gebungen hin und bemerkte, die Republik dürfe 
unter keinen Umſtänden mit der Gewaltthätigkeit 
paltiren und fügte hinzu, die ſoziale Frage ſei 
eine Lebensfrage erſten Ranges, die mit Eifer 
ſtudirt werden müſſe. Floquet gab der Hoffnung 
Ausdruck, es möge ſich aus dem Sozialismus 
eine Politik entwickeln, welche alle Bürger ver: 
einige, und fügte, indem er die Zollfrage be⸗ 
rührte, hinzu, der Handelsminiſter werde die all- 
gemeinen Intereſſen des Landes wohl zu verthei⸗ 
digen wiſſen, und, wenn nöthig, werde das all⸗ 
gemeine Stimmrecht den einzuſchlagenden Weg 
bezeichnen. Die Rede wurde mit lebhaftem Bei⸗ 
fall aufgenommen. 

Nimes, 30. April. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung der Bergarbeiter von der Zeche Balle 
wurde beſchloſſen, daß die Arbeiter am Morgen 
des 1. Mai anfahren, Mittags ins geſammt die 
Zeche verlaſſen und nach der Bürgermeiſterei ziehen 
ſollen, wo eine Petition für den achtſtündigen 
Arbeitstag überreicht werden wird. Am nächſten 
Tage ſoll die Arbeit, wie gewöhnlich, wieder 
aufgenommen werden. 

Rom, 29. April. Im Thor der Reiter⸗ 
kaſerne in Palermo platzte geſtern eine mit Dy⸗ 
namit gefüllte Blechbüchſe, ohne weiteren Scha⸗ 
den anzurichten. 

London, 30. April. Wie der „Times“ 
aus Valparaiſo vom 28. d. gemeldet wird, wurde 
am vorhergehenden Abend eine Dynamitbombe 
in den Präſideutenpalaſt geſchleudert, welche 
explodirte, ohne Jemanden zu verletzen. Der 
Thäter iſt bisher nicht ermittelt worden. 

Cherbourg, 29. April. Die Königin Bil- 
toria traf Abends hier ein und wurde bei der 
Ankunft von dem Admiral Lespes, dem Präfekten 
und dem engliſchen Konſul empfangen. Die Kö⸗ 
nigin begab ſich alsbald an Bord der Yacht 
„Viktoria and Albert“, anf welcher fie über- 
nachtete. 

Newyork, 29. April. Unweit Gaithersburg 
ſtieß der von Cincinatikkommende Schnellzug mit 
einem Güterzug zuſammen. Die Lokomotivführer, 
die Heizer und zwei Poſtbeamte wurden getödtet, 
viele Reiſende ſchwer verletzt. Die entgleiſten 
Waggons geriethen in Brand und wurden voll⸗ 


‚ ſtändig zerſtört. 
Leith, 29. April, Nachmittags. Getreide- 


Offene Stellen. 
Männliche. 


r ſämtliche Beru 


D ſfene Stellen 


je 


Fordre J der durch 
Adr. : Stefleu- Cet 


77 ar Bar wird bei hohem Lohn 
Ein Malergehülſe ſogleich . * t von 
5 R. Günther, Maler, in Mo rin. 


2 Arbeiter 


verlangt Max Wischow, Berlinerthor 6. 
ep. 7 wird geſucht 
Ein Schneidergeſelle Pag. ıv. 
m 2 Schneidergejellen auf gute Lagerarbeit (auf 
Woche) werden verlangt Hohenzollernſtr. 73, 9. 1. 


Lehrlinge verlangt f i 
M. Krüger, Schiffsbaumeiſter in Stepenitz. 


Einen Bäcker⸗Lehrling verlangt 4 
A. Lejeune, Philippſtraße 76. 


f Sehuhmachergeſellen 


verlangt H. Ehlert, Kohlmarkt 10. 


in ti ner Bügler auf Herren⸗Jackets wird 
verlangt Louiſenſtraße 12, vorn 3 Treppen rechts. 


Ein Lauf burſche 


wird verlangt. 


C. Brandenburg, 


große Domſtraße 8—9. 


Ichneidergeſellen auf Lageratbeit, 


Stück oder Woche, verlangt. Schulſtr. 4, Hof J. 


Weibliche. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennähter. 


auf Jackets und Paletots verlangt. 
Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 
Mädchen für Alles mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Lohn ſogleich von einer Herrſchaft geſucht. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort 
verlanſnt Kirchenstraße 9 beim Wirth. 
Eine Maſchinen⸗ u. Handnähterin a. Knabengarderobe 
verlangt Deutſcheſtr. 57, Seitenhaus 1 Tr. 


Einige nur geübte Arbeiterinnen 


zur Da men⸗ Konfektion finden noch Be 
ſchäftigung bei 
Frau Elisabeth Sach, Paradeplatz 21, 11. 
2 Waſchmädch., 3 Abwaſchmädch., 10 Mädch., a. Land⸗ 
mädch. v. f. hier u. Badeörter Liebenow, Krautmarkt 3. 
Eine Aufwärterin wird verlangt a 
Königsthor 12, Friſeur⸗Geſchäft. 
Albrechtſtr. 2, 2 Tr., ein junges Mädchen für den 
Nachmittag und bei Kindern verlangt. Fa: 
Suche gleich gute Mädch., auch Landmädch. u. Knechte 
erhalt. gleich d beſt. Dienſte. Werth, grüne Schanze 7. 
Köchinnen und viele Mädcheu erhalten ſehr gute 
Dienſte durch Frau Krauel, kl. Domſtr. 11. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Louiſenſtr. 12, Hof rechts 3¼ Tr. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


2 Stuben u. Küche zu / 22 z. 1 Mai reſp. ſof. 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. 


Grabowerſtr. 16 b. den Sabine umb Du 
Breiteſtr. 48, 1 Tr., hen auf 


Wunſch Badeſtube, zum 1. Okt. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Bellevneſtr. 82—4 Stub., Kab., Kam., Waſſerkloſ ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät.z. vm. Näh. vrt. l. 


Vergſtr. 14, Ende d. Inden, 3 Stub, Kab, Küche 


u. Zubeh. z. 1. Juli zu vermiethen. Näheres parterre. 
Artillerieſtraße 3 iſt eine große Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Stuben. 


— — ͥͤ ꝶwꝗä2— — 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., 1 kl. frdl. möbl. Zimm z. vm. 
Ein Mann findet bei einer Wittwe Schlafſtelle 
Bur cherſtr. 48, Hinterhaus part. links. 
1 Jg. Mann f. frol. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. p. r. 
Tordtl. Leute f. Schlafſtelle Albrechtſtr. 4, Vorderh. IV r. 
Ein möbl. Zimmer, mit auch ohne Klavier, iſt zu 
verm. Saunierſtr. 4, Aufgang rechts 1 Tr. l. 
2 junge Leute finden ſogleich Schlafſtelle. 
Lange, Burſcherſtraße 8, H. parterre. 
2 Männer finden ſogleich Schlafſtelle. 
Witt, Bogislavftraße 6. 
Ordentl. Mann findet freundl. Schlafitelle 
Eliſabethſtr. 33, Hof p. l. 
1 auſt. Mann f. Schlafſt. Albrechtſtr. 6, H. 2. A. p. l. 
1 ordl. Moch, fd. Schlafſtll. Bogislavſtr. 17, H. 3 Tal. 
1 ordl. M. fd. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 5, Hof 2 Tryp 
1 anſt Mann fd. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 4 T. 
1 ig. Mann f. Schlafſt. Roſengarten 32, H. 3 Tr: 
1 jg. ordtl. Mann f. gute Schlafſt. Roſengarten 14, III. 
1 Mann f. Schlafſtelle Vaumſtr. 10-11, 3 Tr. 
Iſg Mann od. Moch. f irdl. Wohn gr. Wollweberſtr. 25, v. III. 
Ein junger Mann findet ſofort gute Schlafitelle 
Wallgaſſe 1, v. 1 Tr. 
Tordtl. Mann f. g. Schlafſt. k. Domſtr. 21, Vorderh. 3 Tr. 
Vittoriaplaß 7, Hof part. l. iſt eine anſt. Schlafſtelle 
fofort_ zu vermiethen. 


Lokale ete. 


Keller zu verm Hohenzollernſtr. 8, auch Pferdeſtälle 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen 


Eine Nemiſe Bogislapſtraße 16. 


„ Verkäufe. 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billiaſt. a ö 

Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Blechbude. Oberwiek 


14. Lager: Blechbude. Zpermiet 
Rüſitaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Werniek * * gr. Wollweberſtr. 39. 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80—A 1.20. 
5 „ weiß a „ 1.50 —.% 2.—. 
Prima Qualität 2,50 AM 3.—. 


Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 % a Pfd. auf⸗ 


wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, screen 996] V. 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


Beutlerſtr. 7. Beutlerſtr. 7. 


Trotz 


/ 
der in letzter Zeit ſo vielfach vorgekommenen 
Anpreiſungen bietet der 


Ichuhwaaren-Ausverkauf 


in der Beutlerſtr. 7 


dem hochgeehrten Publikum nach wie vor Gelegenheit, ſeine Einkäufe 
immer noch weit billiger 
zu beſorgen, als bei jeder Konkurrenz. 


Beutlerſtr. 7. Beutlerſtr. 7. 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im ſrüher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


I een in großer Auswahl wegen micht zu hoher Ceſchäftsunkoſten“ 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


«arten- und Balkonmöbel, 


Gartentische, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl. Construction. = 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Waseh- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Wönchenstrasse 19. 
Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler 
8 N or: 2 1 
Bernh.Stoewer.\ieiin-Grünhof 


fertigt u. lief ert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 


11 11 11 11 2 N ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größe 


ILIIIIIIIIL — 15°o Rabatt. — 


Außerdem iſt größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Gramitsteinen und 


INN RI 


Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenknälern vorhanden, ferner 
Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 
KLomplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


0 


e N ö 

se Nai Ahorn. 5 

Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57— 58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Girahhenfmälern 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


in Pommern 


FHLUNDERBERG Ae 


Alleiii eee: = 
Boonekamp of Maag Bitter 


KK. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 
EITIELIFIIIITIITIELIEIHIIKZII ER EITEIIIIEIILILIIITTTITTITITOOTOTTTT 2 


Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 
Lacke und Lackfarben, 


3 0 eigene Fabrikate. 
Firniß, Siecativ, | P 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. g 


3 

f 

* 

f Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 
© 

@ 

8 

0 

3 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ- und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen: und Farbewaaren- Handlung, 
gegründet 1843. 
6090566600008608006008069060200200800060000000000000000000008608 606 


Dr. Aumann's Süsser Medieinal- 
'„  Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
Sagalschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
U Ir, Aumann’s süsser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 
f liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und 

Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschlelmung Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 
angewendet. — 1 Öriginalflasche MX. 1.20. Man achte 
auf den Namen Dr. Aumann, Zu haben in nachfolg. Depots : 


H. Thorel & Co., Könige Albert und Alte Fal- 
kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
In Züllchow bei Hermann Käding. 


Schutzmarke. 


In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 
Albert Käding, Bergſtraße 11; 
au, Käding gr. Domſtraße 20; 


Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; 
G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 3; 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


Opel - Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
D Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


Errungene Preise 
1890 


15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

A Besitzer aller Neuheiten. 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


1889 


x zn? 
SER 
2 


Neueste Tuchmauster 


franko an Jedermann. 


0 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ Ei 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 0 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frank 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 

— . — — — 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe == Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


IH. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
5 Augsburg. 


Tageslicht-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Raume werden vom Unter: 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. . Lemm (Inh. E. Dahle). 


Kloſterhof 2. 


EY’s Stoff kragen, Manschetten 
— d und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 


8 Beliebte Formen. 
GOETHE III LINCOLN B SCHILLER III 


(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm. breit. 
ungefähr 5 Om. h 


Dtzd.: M. —.65. 
ztd,: M. —.95. 


HERZOG III 1 drt 
Umschlag 7 / Cm. breit. I S conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III Dtzd: M. — 95. WAGNER III en bin FRANKLIN III 
ungefähr5Cm,hoch, Breite 10 Cm. Umschlag Ya Om. breit, Cm, hoch. 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. Dtud: M 86. Dtz.: M. —. 65. 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 
| — | ] 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin bei: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (A. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — HI. A. Müller, Breitestr. 25, 


oder Se Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plagwitz. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 
Man verlange üderaall 


CHOCOLAT MENIER 
C. Drucker. 


ungefähr 4!/, Cm, hoch. 
—.90. 


D Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäſche-Geſchaͤft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtreugſter Reellität. f 


Ein &%, 1 * 55 1 
flotter Sc IHul T Ns, 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
messe, Original-Mustaches-Balsanl. 


8 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
Istrasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Paul 


— — 


— —— 


— — — 


er — = 


E —— 


e 


(früher Jüägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


ahh . . 


in plombierten 
Packeten 
75 Un /, Pfund 
mit meiner Firma 


Moning Congo 3 Bfund 2 2,50, 3,00, 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melang e G, Oo und 8,00. 1 versehen, 
ebenfalls in 


Packeten & ½¼, / 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Femer: Indische Thee's, „e Indisch-chine- 
sische Mischungen“ 133 400 u . 


Ausfuhr. Preisl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


Thee-Grus « Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 8,00. | 


| 


Rex'sche Thees offerirt die Pellkan- Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 

= Möbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 
von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
earbeiteten Möbeln in allen Holzarten 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer 
und rei agen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗ 
Mai und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 


Farzen dis a8. (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
und Ripps⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beſten Matratzen ꝛc. 


Er ſämmtliche anderen Möbeln, wegen 1 hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 4 


wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 12. 


Legge. 


berlin W erlin 1 
Pr: W., J. L. Rex W., 


Engliſche Wollſäcke 


für zwei 9¹ gewaſchene, Wolle, beſte Qualität, 


7 71 73 
7 1 
per Stück l 17 


2,20, 2,25, 2,30, 2,35, „240 7 
Ber Schmutzwollſäcke zu 70 und 75 Pf. 


Naps⸗Pläne 


in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem 
Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, ri Quadratmeter 
50, 60 und 75 Pf. 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
Wagenpläne, 


fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 
feinſte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu Ab 6, 6.50, 7.50 und 9 per Stück. 
Getreide⸗Säcke, 

2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sack⸗ und Plan⸗Jabrik, Neue Königsſtr. 1. 


Uhrmacher Stettin, 
obere Breiteſtr. 62, 


empfiehlt zu 


5 Hochzeitsgeſch. 
2 ſein außerordentlich reich: 
haltiges Lager 
Schweizer Taſchen⸗ 
Uhren 


4 i. Silber u. Gold unter 3- 
jähriger reeller Garantie. 


8 Pfd. ſchwer, WE 


Uhren - Lager 
von Max Klauss, 


und te Bedarf 


an Mag. Ai. 


Größtes Etabliſſement 
dieſer Art. 
55 Gr. Wollwebersts. 30 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


CEL 9 Nur aus 
Wagners echten 


— Z. B.: 
Nickel⸗Cyl.⸗Uhren, 4 Steine, % 12, ſilb. Cyl.⸗ 
Uhren „4615, ſilb. Cyl. 5 mit Goldrand „46 16, 
ſilb. Remt. ‚Uhren , 17,50, ſilb. Ancer⸗Remt.“ 


Manufaktur: . Modewaaren, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion, 


Eu \ 6s 6 Uhren mit doppelter Silber⸗Kapſel, 15 Steine, „46 27 
. „Merino“-Garnen e aan de Ka ee 
7 I A 5 mene , Kindergarderobe, 
K. asche ht u. krimpfre ! , . 
15 Unterkleider. . eee eee an ne Striekgarne. en, mafen Beten vn 15 au. 25 M * 2 ferner d AT { . 
5 rößtes Lager in Uhrketten. 0 \ 2 
3 „Excelsior“ Unterkleider =. Ur, = übel, Spiegel und Polſter 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 
* ui ad 3 Pa SLIDE AITRIEISRISEEERN waaren, Betten u. Bettfedern, 
be ER „Merino“ Strickgarne Teppiche und Gardinen. 
0 8 Die „Exeelsior“-Unter kleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ ... 
1 ch Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
1 weiſe fi * R l B di Belli t „ 
. t a 
E- er ug! e ee erde nat, trüg ft. bh Ecke der ball eelle Be Men 5 igſ E Preiſe. 
3 u „M -Striek deut B d 1 1 1131 · 
Br . Kane Rohmaterial — — han seen 15 lee e dach ee Specialität: 
* haben ſich * nn eg ng = rg 8 5 er = 
9 FFT Lalmpen le te 
20 Zu haben in Wirkwaaren und Garn handlungen. ne 
N. | Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. elenchtungs- Gegenftände. 
I 2 


Größtes Lager 
in Kronleuchtern Mand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 


Spiesse u. Da 


* Isterwaaren 
ER. in allen Holzarten und Preistagen, 
. Sean großartige Auswahl in lade > he 1 Ausführung 


rt reelle, beſſere Arbeit rlegung der Räume 
2 


Zahlu 5 ungen. 


. re And, ae unter a an ine = 2 * Ampeln, Tiſch⸗ und 
Bi zunnze Zimmereinrichtungen nach Zeichnun i 
2 Beſte Empfehlungen ſtehen zur 3 8. Hängelampen. 


. Clzelsky, Ziihlermeilter, Unterwiet 21, part. 1 Magazin für 
4 eee eee eee | d. Küchen⸗ 


| * 
. ae 
3 C. Drucker, Lungen. 
3 Moͤnchenſtraße 19, 36 ffeie e grobe ee 
Eierleger 
7 
2 
* 


Champagner | 
| 


Marke re 33 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen N MM 5 
arte 


frachtfrei ab Lune gegen Kaſſe oder Yachmanıne, aud) "einzelne Kiſten abzugeben bei 
aul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


empfiehlt 
jeder gewünſchten Ba 2 per Stück / 2,10. 


3 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 

3 vorzüglich figend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 522 
Einſätzen zu billigſten Preiſen. 
r 
Spezial- N Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


7 Heyl & Meske, 46 Breiteftr. 46. 


Erporigeihäft,\Szt. "Hubert, Süd⸗Ungarn. 


J. Klempfner. 
18 Schulzenſtraßr 18. 
„Neelifte u. billigfte Bezugsquelle für 


Herren: u. Kuabengarderobe. 


Größte Auswahl 
am hieſigen Platze. N 
J. Klempfner. 


Kaiser- Cognac 
Specialität von Rouette & Hendrick in Eupen. 


Gutachten .. beeidigten Chemikers Dr. Schulte 
über 3 9: 


Ft Kartoffelzuckerfrei. — Anderen 


8 ——— m uVôu— — — — — 1 Fabrikaten schon in Folge des Ruck 1 j 
En ziel — 
* * e e Rödiger iſt die bete. „„ S Schulzenſtraße 18. | 


„Geschmacks dem feinsten franzö ösis schen Cognac 
„ebenbürtig zur Seite zu stellen. 


= Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 
2 11 e Per 239. 
Preise 


* 7178 
TRETEN | 
ER Agenten RI 
Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte = WIN | 
. Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte Fuchs & Möllendorf, Wir haben den ih auf unserem Grundstück in Züll ch ow, | 
13 Schneider⸗Arbeit: Hamburg. a 


Chauſſeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſibetrieb genommen 


Bee Original⸗Verkaufsſtelle in Stettin bei 2 
. W. und offeriren: 


| Geleineky's — — f i ö 
5 ; Dr. Sor ho Heil a rima gebr. Rüdersdorfer Kalk 
Rund ſchifſchen⸗ „ e | 


and 5 8 wie bäfe Mager urn, 


— 


1 8 f Fe e e e e Dramburg & C. | 
. * Nähmaſchine Bing = ze en Ar. v07. 8 ar. Srerafe 58, Stettin. AR | 
5 merz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. Bei = 8 = . 8 

* (Schnellnaͤher) D. B.-Patent 13097, 59 4. beben Sbetitn in den Ayolgeten & Schachtel 

Jene ding be = l Neuheit: u von Vorlagen 

4 Goldene Medaille in Köln 1890 Anna Witte, zur Oel- apa Bey m Sean an 

g 5 und in vielen erſten Welt ⸗Ausſtellungen prämiirt. Roßmarkt 4, zur be Aquarell-, Majolika-, Chromo- „ Spritz-, Paſtell- 

5 Hochachtungsvoll empfiehlt in größter Auswahl Dronce-, maille- und Holbrand“'- alerei. 


Spitzenhüte, Strohhüte für 
Damen und Kinder, Pariſer 
Original⸗Modell⸗Hüte, ſowie 
ſämmtliche Putzartikel bei billigſter 
Preisberechnung. 


NB. Alte Hüte werden nach Modellen 
bei beſter Ausführung aufgearbeitet. 


Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 


zer Zeichenutenfilien, 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


10. L. Geleineky, Stettin, 


Br Noßmarktſtraße 18, 


